
Das Tierheim Stuttgart
erbittet Spenden

BOTNANG
Anfang April wurde mit der Teilsa-
nierung des alten Hundehauses
im Tierheim begonnen. Die Mar-
garate-Müller-Bull-Stiftung hat
den größten Anteil der Kosten
übernommen. Das Hundehaus
stammt aus den 50er Jahren und
hat mit seinen kleinen, dunklen
Boxen, schlechter Schalldäm-
mung und maroder Bausubstanz
eine Sanierung dringend nötig.
Das Tierheim bittet nun um wei-
tere Spenden, damit die Sanie-
rung komplett durchgeführt wer-
den kann. Weitere Informatio-
nen erteilt das Tierheim unter
656 77 40.

Russisch-orthodoxe
Kirchengemeinde zu Gast

FEUERBACH
Ab Mai 2010 ist die russisch-or-
thodoxe Kirchengemeinde Heili-
ger Prophet Elias zu Gast in der
Föhrichkirche. Dann werden
dort nacheinander evangelische
und russisch-orthodoxe Gottes-
dienste gefeiert. Die Gemeinde
lädt am Sonntag, 2. Mai, ab
14.30 Uhr zu einer Umzugsparty
im Föhrichsaal, Steigerwald-
straße 10. Die Gelegenheit zum
ersten Kennenlernen ist gege-
ben, außerdem gibt es kulinari-
sche Spezialitäten aus Georgien.
Weitere Informationen bei Pfar-
rer Hauser, Telefon 85 22 16.

Begegnungen
beim Wandern und anderem

GIEBEL
Das Haus der Begegnung Giebel
veranstaltet eine Wanderung
über Ruhbank und Fernsehturm
zur Waldau am Dienstag, 4. Mai.
Treffpunkt ist die Haltestelle Sala-
manderweg um 9.50 Uhr. Am
Montag, 3. Mai, findet um 9 Uhr
der laufende Kurs „Qi Gong auf
dem Stuhl“ im Haus der Begeg-
nung, Giebelstraße 14, statt. Ab
14 Uhr werden Bridge und Skat
gespielt, um 16 Uhr trifft sich die
Handarbeitsgruppe. Am Mitt-
woch, 5. Mai, findet Gymnastik
für jedermann um 9 Uhr statt.

Hier sind Kinder gefragt!
FEUERBACH

In der Stadtteilbücherei Feuer-
bach entdecken die Vorlesepa-
ten am Mittwoch, 5.
Mai, um 16 Uhr wieder die Welt
der Geschichten mit Kindern von
vier bis sieben Jahren. Der Eintritt
ist frei. Den Internetführerschein
können alle Kinder ab acht Jah-
ren am Donnerstag, 6. Mai, ab
16 Uhr machen.
Um Anmeldung unter 216 52 46
wird gebeten.

Im Wochenblatt stellen wir
in den Stadtteilen beson-
dere Ärzte und Therapeuten
vor. In dieser Ausgabe: Was
tun, wenn Bello alt wird und
Arthrose bekommt? Oder
wenn er nach einem Kreuz-
bandriss zur Reha muss? Die
ausgebildeten Hunde-Physio-
therapeutinnen Nicole Fuchs
und Birgit Gehbauer wissen
Rat.

REBECCA ANNA FRITZSCHE

WEILIMDORF
Babe ist zwölfeinhalb Jahre
alt und spürt das Alter lang-
sam: Die Mischlingshündin
schlurft ein bisschen und be-
sitzt schwache Hinterbeine.
Ihre frühere Besitzerin hatte
gesundheitliche
Probleme und
konnte ihr nicht
genug Bewe-
gung verschaf-
fen. Da sie außer-
dem vor einem Umzug ins
Pflegeheim steht, lebt Babe
seit zwei Monaten bei Gudrun
Albrecht in Weilimdorf. Seit-
dem kommt Birgit Gehbauer
zur Hunde-Physiotherapie re-
gelmäßig ins Haus. „Am An-
fang muss ich natürlich den
Hund kennen lernen, und er
mich auch“, erzählt Geh-
bauer. Sie beginnt, Babe

sanft zu streicheln, um die
Muskeln anzuwärmen. „So
kann ich fühlen, ob sie ver-
spannt ist oder ob die Berüh-
rung irgendwo unangenehm
ist.“ Anschließend be-
ginnt sie mit klassi-
schen Massagebewe-
gungen und mobili-
siert Babes Gelenke.
Babe liegt während-
dessen ganz ent-
spannt auf dem Bo-
den und genießt –
als Birgit Geh-
bauer die Massage
unterbricht,
schnellt Babes
Kopf nach oben, als
ob sie sagen wollte:
Nein, weiterma-
chen! Babe ist

ein
klas-
si-
scher
Fall:
Auf-

grund ihres Alters
weist ihr Körper
die gleichen Ab-
nutzungserschei-
nungen auf wie
der eines alten
Menschen. Birgit
Gehbauer und ihre
Kollegin Ni-
cole Fuchs
bieten auch
Rehabilitati-
onsmaßnah-
men und Atemthe-
rapien an, Nicole
Fuchs zudem Akupunk-
tur. Gemeinsam geben sie
Kurse im Tierheim Botnang,
in denen die Besitzer lernen,
wie sie ihrem Hund eine
Wohlfühlmassage geben kön-
nen. Sie wissen aber genau,
wo ihre Grenzen sind: „Ich

kann keinen 13-jäh-
rigen Hund auf sie-
ben trimmen“,
stellt Nicole Fuchs
klar.

„Ich kann ihm
Linderung ver-
schaffen, sei-
nen Zustand
verbessern,
aber eine Ar-
throse kann
man nicht

wegmassieren.“ Da ist im Um-
gang mit den Hundebesitzern
oft Fingerspitzengefühl ge-
fragt, zum Beispiel bei Hun-
den mit Übergewicht. „Wir sa-
gen offen, der Hund muss ab-

nehmen, denn wenn der
Grund für sein Unwohlsein
immer noch da ist, bringt die
beste Physiotherapie nichts“,

stimmen die Therapeutinnen
überein. Beide schauen auf

das Gesamtbild: Wie be-
wegt sich der Hund,

was macht er gerne,
was mag er gar

nicht? Gibt es ir-
gendwelche Be-

sonderheiten

in seinem
Verhalten?
Nicole
Fuchs er-
läutert:
„Man darf

nicht unkommunikativ sein,
man muss sich ständig mit
dem Hundebesitzer austau-
schen.“ Dass die beiden mit
großer Freude bei der Sache
sind, ist offensichtlich. Auch
Babe merkt das und lässt sich
gelassen von Nicole Fuchs
Akupunkturnadeln setzen,
schließt sogar entspannt die
Augen.
Den beiden Therapeutinnen
ist es ein großes Anliegen,
dass Hunde-Physiotherapeut
ein geschützter Beruf wird.
„Nicht jeder hat eine fun-
dierte Ausbildung wie wir
und geht regelmäßig zu Fort-
bildungen“, bedauert Nicole
Fuchs. „Wir können und wol-
len den Tierarzt nicht erset-
zen“, fügt Birgit Gehbauer
hinzu. „Aber seine Behand-
lung ergänzen, das können
wir. Das ist uns eine Herzens-
angelegenheit.“

Der nächste Massagekurs im
Tierheim Botnang findet im
Juli statt. Die Frauen sind
über www.wauwauwell-
ness.de und über www.flau-
schnase.de zu erreichen.

SPRECH-
STUNDE

„Für uns ist es eine
Herzensangelegenheit“

Kranken Hunden Linderung verschaffen ist Aufgabe der Hunde-Physiotherapeutin

Mehr Infos

SCHON GEHÖRT?

„Wir können und
wollen Tierärzte nicht

ersetzen“

WEILIMDORF
Die Ortsgruppe der Sudeten-
deutschen Landsmannschaft
lädt am Samstag, 8. Mai, zu ei-
nem kulturellen Nachmittag
im Gemeindehaus der katho-
lischen Gemeinde Salvator,
Giebelstraße 15, ein. Unter
dem Motto „Frühling im Sude-
tenland“ präsentiert der
Chor der Egerländer Gmoi
Stuttgart zusammen mit dem
Egerländer Sing- und Tanz-
kreis Lieder, Tänze und Ge-
dichte aus der sudetendeut-
schen Heimat. Für Kuchen,
Gebäck und Kaffee ist ge-
sorgt. Beginn ist um 14 Uhr.

BOTNANG
Am Dienstag, 4. Mai, lädt die
Ortsgruppe Botnang des
Schwäbischen Albvereins
zur Wanderung über die
Stadthalle Sindelfingen, den
Sommerhofenpark und Klos-
tersee in den Sindelfinger
Wald.
Abfahrt ist um 8.56 Uhr an
der Botnanger Endhalte-
stelle der Buslinie 91, Rich-
tung Sindelfingen.
Die Wanderzeit wird etwa
zweieinhalb Stunden betra-
gen. Zum Schluss wird im Ver-
einsheim des Schwarzwald-
vereins eingekehrt. Anmel-
dung bei Familie Frank un-
ter Telefon 696 06 95.

Rundherum zufrieden: Gudrun
Albrecht, Babe und die beiden The-
rapeutinnen (groß). Babe lässt sich
die Massage gefallen.  Foto: fri

Frühling im
Sudetenland

Wandern nach
Sindelfingen
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Montag-Freitag 8 - 17.30, Samstag 10 -14 Uhr

www.emo-fensterbau.de

info@emo-fensterbau.de
Vor dem
GebäudeP

Betrifft: „Ossi-Diskriminierung“
Nachdem Sie von der Presse falsch informiert wurden, nen-
nen wir Ihnen den Sachverhalt, der auch bei uns eingesehen 
werden kann.
Unsere Bilanzbuchhalterin suchte zur Unterstützung über das 
Arbeitsamt eine Bilanzbuchhalterin mit Datev-Kenntnissen 
und abgeschlossener Ausbildung. Herr Ehmeneck war zu 
dieser Zeit im Urlaub. Es hat sich die Klägerin beworben. In 
ihrem Anschreiben waren viele Fehler enthalten, sie hatte 
keine Datev-Kenntnisse und war keine Bilanzbuchhalterin. 
Aus dem Lebenslauf geht folgendes hervor: Gärtnerei, Woh-
nungsverwaltung und eine Ausbildung zur Technischen 
Zeichnerin. Aufgrund dieser Situation bekam die Klägerin 
eine höfliche Absage von uns. Unsere Buchhalterin hat das 
Wort „Ossi“ mit Minus geschrieben. „Ossi“ sollte für uns po-
sitiv sein, da wir mehrere Personen aus der ehemaligen 
DDR beschäftigt haben und zufrieden sind. Das Minus sollte 
bedeuten, dass die Qualifikation total gefehlt hat. Und dies 
ist der wahre Sachverhalt.

Ihr Fenster- und Türenspezialist der Sie weiterhin mit 
exklusiven Produkten bestens beraten und bedienen wird. 

Garantie - nehmen Sie uns beim Wort:
Unsere Produkt- und Montagequalität bekommen Sie 
nirgends günstiger.

Tonziegel matt oder Edel Engobe

von CREATON & Röben

Aktion bis 31.07.2010
160 mm Wärmedämmung

GRATIS! dazu

VWS Fassade 100 mm ab 45 e/m2.

Da-Sa Bau GmbH
Holderäckerstr. 8–10
70499 Stuttgart

Kostenlose Beratung vor Ort
� 0711-86063814 · Fax 0711-86063815

www.da-sa-bau.de

Altdachumdeckung
100 m2 ab 3.600 WGARTENMÖBEL & MEHR

Weltweiter Vertrieb - Direktimporteur

Große Ausstellung 600m2

•  

www.aniba-design.de

BACKNANG

GRÖSSTE GARTENMÖBEL-AUSSTELLUNG DER REGION MIT ÜBER 2.000 SETS VORRÄTIG

– Anzeige – – Anzeige –
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Orthopädie | Diabetes | Kompressionsstrümpfe

OESTERLE
modisch - besser - gehen

Samstag, 8. Mai 2010 

Kurzvorträge um 10 Uhr

P a u l i n e n s t r .  3 9  |  7 0 1 7 8  S t u t t g a r t - M i t t e

T e l .  ( 0711 )  61 6 8 51  |  w w w. s c h u h - o e s t e r l e . d e

Gut zu(m) Fuß - trotz Diabetes oder sensiblen Füßen

Rat und Hilfe durch den orthopädischen Facharzt
Herr Dr. med. Dr. h. c. Michael Gabel

Rat und Hilfe durch den Podologen
Herr Peter Kovar

Rat und Hilfe durch den Orthopädie-Schuhmacher
Herr Hartmut Schühle

Vortragsort: Schuhhaus OESTERLE

Am Samstag, 8. Mai findet
ab 10 Uhr der Tag der Fußge-
sundheit mit Kurzvorträgen
bei Oesterle Orthopädie-
Schuhtechnik in der Pauli-
nenstraße 39 statt. Thema
ist: Gut zu(m) Fuß – trotz Dia-
betes oder sensiblen Füßen.
Wir haben uns mit Geschäfts-
führer Hartmut Schühle un-
terhalten.

Warum sollten Diabetiker
auf ihre Füße achten?
Hartmut Schühle: Bei Diabe-

tes funktioniert durch den er-

höhten Zucker der Stoffwech-

sel in den Zellen nicht rich-

tig. Das heißt an den Füßen

kann eine Schädigung der

Nerven einhergehen und die

Sensibilität lässt nach. Zum

einen wird die Schmerzemp-

findlichkeit geringer, zum an-

deren auch die Wahrneh-

mung und das Tastgefühl. Da-

durch werden Schäden am

Fuß harmlos empfunden

oder vielleicht auch gar nicht

mal bemerkt. Wichtig ist also,

dass man als Diabetiker an

die Prophylaxe denkt bevor

Schäden auftreten.

Wie wird der Tag der Fußge-
sundheit ablaufen?
Schühle: Los geht es mit ei-

nem Vortrag durch den ortho-

pädischen Facharzt Dr. Mi-

chael Gabel. Er wird die ana-

tomischen und medizini-

schen Zusammenhänge dar-

stellen und seine Erfahrun-

gen weitergeben. Der Podo-

loge Peter Kovar gibt an-

schließend Tipps und Rat-

schläge dazu, wie man seine

Füße richtig pflegt. Und wel-

che Sensibilität man als Dia-

betiker für seine Füße entwi-

ckeln sollte. Zum Schluss

werde ich erläutern, welche

Schuhe passend sind, auf was

in Sachen Ausstattung zu ach-

ten ist und die konkrete Ver-

sorgung eines diabetischen

Fußsyndroms mit Spezial-
schuhen darstellen.

Wie viele Interessierte kön-
nen zu Ihnen kommen?
Schühle: Wir haben Platz für

100 Zuhörer. Den Tag der Fuß-

gesundheit führen wir seit

2008 durch und bisher gab es

immer große Resonanz da-

rauf. Die Vorträge werden

mit Beamer, Leinwand und

Mikrofon durchgeführt. aro

Gut zu(m) Fuß
Tag der Fußgesundheit bei Oesterle

3�

Auto-
wäsche

Probierpreis

S-Feuerbach Heilbronner Str. 309
montags - samstags  9 - 19 Uhr

Vom Pragsattel Richtung Leonberg. Vor der ESSO-Tankstelle 

rechts in die Maybachstraße, nach 300 m sind Sie da.

Wie? - Sie waren noch nicht da? Wer uns einmal 
kennengelernt hat, wird meistens ein Kunde... 
lebenslang. Wir bieten im Autowaschgeschäft 
das, was in Stuttgart bisher gefehlt hat. Probie-
ren Sie´s aus. Der Probierpreis ist zur Zeit un-
glaublich günstig!

20 Kubikmeter Muttererde/Gartenerde

inkl. Anlieferung nach S-Plieningen 
gesucht, Tel. 0711 / 7 28 01 26

Nah. Näher. Lokal.

Mehr von der Woche.
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